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Söldner verstärkt wurde. Damit war das Ende des Feudalheeres erreicht, dessen 
lange Lebensdauer in Frankreich- C. spricht S. 131 von den ideaux surannes­
nicht zuletzt zu den Niederlagen gegen England beigetragen hatte, und der 
Krone das Monopol der Kriegführung weitgehend gesichert. Insofern entsprach 
die Entwicklung im Heerwesen den auch sonst vorhandenen Tendenzen, die auf 
stärkere Bürokratisierung und Festigung der Staatsgewalt abzielten. Da der 
höhere Adel nach anfänglicher Reserve in den ordonnances tonangebend blieb, 
waren die Auswirkungen auf das Gesellschaftsgefüge relativ gering, auch wenn 
man mit einer leichten Zunahme der sozialen Mobilität durch militärische 
Karrieren rechnen muß. - C.s Buch zeichnet sich durch eine Fülle verarbeiteten 
Quellenmaterials und erschöpfende Erfassung der' für das Thema wesentlichen 
Literatur aus. Nicht zuletzt durch seine dreizehn Annexe und den Sach- und 
Namenindex bildet es ein Nachschlagewerk für alle das spätma. französische 
Kriegswesen berührenden Probleme, das freilich nicht immer leicht zu benützen 
ist. Mitunter hat man das Gefühl, in der Stoffülle unterzugehen, wozu noch 
die nicht immer übersichtliche Anordnung einiger Kapitel beiträgt. Manches 
Wichtige wird nur sehr nebenbei erwähnt, wie die Befreiung der Angehörigen 
der ordonnances vom arriere-ban (S. 391, 459). Offene Fragen bleiben gelegent­
lich auch in der Abgrenzung von feudalem Kriegswesen und Söldnerturn sowie 
der .obligations resultant soit des Iiens de fidelite ou de sujetion" (S. 534). 
Nichtsdestoweniger haben wir es mit einem grundlegenden Werk zu tun, dessen 
Anregungen die Fachwelt noch auf Jahre hinaus beschäftigen werden. 
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